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Drucksache V/4538 


Schriitlidier Bericht 

des Ausschusses für das Bundesvermögen 
(23. Ausschuß) 

über den von den Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP ein- 
gebrachten Entwurf eines Gesetzes über den Verkauf von 
bundeseigenem Gelände in München zur Errichtung frei finan- 
zierter Wohnungen, die während der Olympischen Spiele 1972 
als Olympisches Dorf der Männer benutzt werden sollen 

— Drucksache V/4491 — 


A. Bericht des Abgeordneten Strohmayr 


Der interfraktionelle Initiativgesetzentwurf wurde 
in der 244. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
27. Juni 1969 an den Ausschuß für das Bundesver- 
mögen sowie dem Haushaltsausschuß nach § 96 der 
Geschäftsordnung überwiesen. Der federführende 
Ausschuß befaßte sich am 1. Juli 1969 mit der Vor- 
lage. Der Haushaltsausschuß wird einen Bericht nach 
§ 96 GO gesondert abgeben. 

Der Ausschuß für das Bundesvermögen hatte in 
seiner Sitzung am 25. Juni 1969 in Übereinstimmung 
mit dem Haushaltsausschuß dem Antrag des Bundes- 
ministers der Finanzen vom 28. Mai 1969 betr. Ver- 
äußerung einer bebauten Teilfläche des bundes- 
eigenen Grundstücks Flur-Nr. 404/23 der Gemarkung 
München-Milbertshofen an die Arbeitsgemeinschaft 
freier Wohnungsunternehmen „Olympia-Dorf" Mün- 
chen — Drucksache V/4258 — seine Zustimmung ver- 
weigert. 

Die Begründung hierfür ist im Schriftlichen Bericht 
des Ausschusses vom 26. Juni 1969 — Drucksache 


I V/4490 — niedergelegt. Dort ist u.a. ausgeführt, daß 
ohne den Einfluß der Olympischen Spiele 1972 in 
München der Verkehrswert des bundeseigenen Ge- 
ländes in Größe von 116 169 qm nach den bestehen- 
den Wertermittlungsvorschriften mit 36 792 052 DM 
zu bemessen gewesen wäre. Der Ausschuß hatte da- 
nach mit Rücksicht auf die von dem Gutachteraus- 
schuß der Stadt München festgesetzten Preise und 
der Preise benachbarter Grundstücke berechtigte 
Zweifel, ob der in dem Verkauf an die Arbeits- 
gemeinschaft freier Wohnungsunternehmen „Olym- 
pia-Dorf" München vorgesehene Preis dem Ver- 
kehrswert nach § 47 RHO entspricht. 

Da der Ausschuß jedoch mit Rücksicht auf die Be- 
deutung der Sache keine Bedenken hatte, den Ver- 
kauf unter Abweichung des § 47 RHO zu einem nied- 
rigeren Kaufpreis zuzulassen, bedurfte es hierzu der 
Ermächtigung durch das vorliegende Gesetz. 

Wegen der Einzelheiten und wegen des Entschlie- 
ßungsantrags wird auf die Begründung des vor- 
liegenden Gesetzentwurfs verwiesen. 


Bonn, den 1. Juli 1969 


Strohmayr 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, , 

1. den Gesetzentwurf — Drucksache V/4491 — un- 
verändert anzunehmen, 

2. folgendem Entschließungsantrag zuzustimmen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

sich dafür einzusetzen, daß der Unterschieds- 
betrag zwischen dem Verkehrswert des bundes- 
eigenen Grundstücks, der ohne Berücksichtigung 
der olympischen Planungen 36 792 052 DM be- 
tragen würde und dem jetzt vom Deutschen Bun- 
destag durch Gesetz genehmigten Kaufpreis von 
13 319 300 DM auf die vom Bund für die Olym- 
pischen Spiele 1972 in München zu erbringenden 
Leistungen angerechnet wird. 


Bonn, den 1. Juli 1969 


Der Ausschuß für das Bundesvermögen 


Junghans 

Vorsitzender 


Strohmayr 

Berichterstatter 



